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Zeit und Ort 
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Voraussetzungen 

18 ECTS im Masterprogramm 

 

Vergabe 

Es können maximal 12 Plätze vergeben werden. 

Mindestvoraussetzung:  

Auswahl nach 1. Anzahl bestandener Pflichtveranstaltungen; 2. Notendurchschnitt 

bestandener Pflichtveranstaltungen 

 

Leistungen (6 ECTS) 

(a) Vortragsfolien, einschließlich Kommentare 

Abgabe Entwurf eine Woche vor Vortrag (Zulassung zum Vortrag, Kurzfeedback) 

(b) Präsentation und Diskussionsleitung 

(c) Möglichkeit der Überarbeitung; Abgabe der endgültigen Arbeit eine Woche nach dem 

Vortrag 

(d) Essay 1: Neue normative Herausforderungen für die Wirtschaftswissenschaft 

(10 bis 12 Seiten, Abgabe bis 15. März 2015) 

(e) Essay 2: Kritische Diskussion der impliziten und expliziten Werturteile, die den 

Politikimplikationen eines verhaltensökonomischen Papiers zugrunde liegen. 

(ca. 5 Seiten, Auslosung am Ende der letzten Sitzung, Abgabe bis 15. März 2015) 
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